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BIBLIOTHEK, KUNSTBLÄTTER- UND
EXLIBRIS-SAMMLUNG

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 736 Nummern, von
welchen durch Abonnement 204, im Tausch 360, an Geschenken 134

und durch Kauf 38 eingingen. An grösseren Geschenken erwähnen
wir solche der Stiftung Gräfin Wilhelmina von Hallwil in Stockholm,
der Römisch-Germanischen Kommission des Archäologischen Institutes

in Frankfurt a. M., des Verlages Haeschel-Dufey in Lausanne und
von Herrn Emil Gerber in Zürich. Auch an dieser Stelle sei Privaten,
Gesellschaften, wissenschaftlichen Instituten und Firmen, von denen
wir Werke als Geschenke erhielten, und die wir hier wegen
Platzmangel nicht alle einzeln anführen konnten, unser Dank ausgesprochen.

Von wichtigen Ankäufen heben wir hervor: Karo, Georg: Die
Schacht-Gräber von Mykenai; von Jenny, A. und Volbach, W. F.:
Germanischer Schmuck des frühen Mittelalters; Tschachtlans Berner
Chronik von 1470 (Faksimile-Ausgabe); Schmitt, Otto: Oberrheinische
Plastik; Rott Hans: Quellen und Forschungen zur südwestdeutschen
und schweizerischen Kunstgeschichte im 15. und 16. Jahrhundert.

Neue Tauschbeziehungen wurden aufgenommen mit dem Institut
d'études classiques de l'Université „Regele Ferdinand I." in Cluj,
Rumänien.

Die Kunstblätter- und Exlibris-Sammlung erhielt einen Zuwachs
von 54 Nummern, 45 durch Ankauf und 9 durch Geschenk. Von
den Ankäufen seien besonders hervorgehoben: 28 Scheibenrisse
von Hans Ulrich Fisch in Aarau, Hans Kaspar Lang, Hieronymus
und Daniel Lang, sowie Werner Kubier von Schaffhausen, dann
fünf Bleistiftzeichnungen mit Darstellungen eidgenössischer Feste
von dem 1866 in Schaffhausen lebenden Künstler Joh. August
d'Aujourd'hui aus Wyl. Durch Vermittlung von Herrn Dr. M. Fank-
hauser konnten wir eine Sammlung von 18 leeren Wappenkartuschen
und 102 Wappen von Berner-, Thuner-, Burgdorfer- usw. Geschlechtern
erwerben, die von Original-Druckplatten für Kornsäcke im Rittersaal-
Museum in Burgdorf abgedruckt worden waren. —- Die Sammlung
erhielt ferner an Geschenken verschiedene Exlibris, Uniformenblätter,

Bildnisse, Urkunden und Spielkarten.

23


	Bibliothek, Kunstblätter- und Exlibris-Sammlung

